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Auf   lösung im Flohmarkt.

...eingebaute Glücksmomente ...
L inge n (hw r) – Wenn auch Osnabrück nicht direkt im Emsland
liegt, so ist dennoch das Spiel TuS Lingen gegen VfL OsnabrückII
ein Derby. .Der inzwischen dank eines großartigen 4:1 Erfolges
bei Spelle nun Fünfte (TuS) der Oberliga spielt gegen den Achten
(VfL), nur ein Punkt trennt die Rivalen in der Tabelle. TuS-Trainer
Wolfgang Schütte hat Respekt vor dem zweiten Anzug des VfL
„Diese sehr gute Combo hat seit einigen Wochen einen wahn-
sinnigen Lauf“. Auf einen solchen kann der TuS Lingen – das
Spiel gegen Bückeburg mal ausgenommen – auch seit einiger
Zeit berufen. In Spelle äußerte sich das laut Schütte in einer „ge-
schlossenen und hervorragenden Mannschaftsleistung, mit Dis-
ziplin und Konzentration wurden die wichtigen Dinge richtig ge-
macht“. Das Spiel beginnt erst um 15 Uhr auf Kunstrasen, was
wohl spätestens zur zweiten Halbzeit das Einschalten des Flut-
lichts erforderlich macht.

T uS  b e im V fL  O snab rü c k II

L inge n (e b ) –  Am 2 1 . 1 1 . (S a.)
d ü rfe n d ie  B e suc he r in d e r
K ie sb e rghalle  staune n. Ab  1 0
U hr trifft sic h hie r d ie  S p ortak-
rob atik-E lite  d e s L and e s, um
d ie  M annsc haftsme iste rsc haf-
te n ausz utrage n.

Zuschauer dürfen sich auf
eine anspruchsvolle und se-
henswerte Sportart freuen, die
einer Mischung aus Zirkusak-
robatik, Rhythmischer Sport-
gymnastik und Eiskunstlauf äh-
nelt und doch einen ganz eige-
nen Charakter besitzt. Spekta-
kuläre Saltos, Schrauben und
Sprungreihen sowie waghalsi-
ge Menschenpyramiden, ein-
gebunden in eine ansprechen-
de Choreographie, werden die

Top-Athleten zu mitreißender
Instrumentalmusik präsentie-
ren.

Jeder Verein des Landesver-
bandes darf eine Mannschaft
der Nachwuchsklasse und der
Vollklasse, der höchsten Leis-
tungsstufe der Sportakrobatik,
stellen. Die Mannschaften be-
stehen aus je 4 Formationen
unterschiedlicher Altersklas-
sen und Kategorien, so dass
das gesamte Spektrum dieses
Sportes geboten wird. Neben
Damenpaaren und -gruppen
werden auch Mixed-Paare und
Herren-Formationen ihre Kü-
ren zeigen. Erwartet wird von
den Akrobaten eine Kombi-
Übung, die zu gleichen Teilen

Elemente der beiden Leis-
tungscharakteristika Dynamic
und Balance enthält.

Rund 70 Formationen er-
wartet der KTV Lingen zu die-
sem hochkarätigen Wett-
kampf.

Der Eintritt ist frei. Gestartet
wird mit dem Einmarsch der
Sportler. In der Mittagspause,
gegen 12 Uhr, werden die
Sportakrobaten des KTV mit ei-
nem Schauturnen für Ab-
wechslung sorgen. Mit der Sie-
gerehrung wird der Wettkampf
am Nachmittag beendet. Nä-
here Informationen zu Wett-
kampf und Startzeiten auch
unter www.ktv-lingen.jim-
co.com.

Am komme nd e n S amstag find e n d ie  L and e s-M annsc haftsme iste rsc hafte n statt

S p ortakrob ate n w irb e ln he rum

C hristina, L isa und  L inn z e ige n
e ine  Ü b urng

M e p p e n (z oe ) –  N ac h stun-
d e nlange m D aue rre ge n kam
d ie  Ab sage  d e s R e gionalliga-
D e rb y s z w isc he n d e m S V
M e p p e n und  d e m V fB  O ld e n-
b urg am S onntagv ormittag
nic ht une rw arte t. U nd  d oc h
w are n b e id e  K ontrahe nte n
e nttä usc ht, als um 1 0  U hr b e i
d e r P latz b e ge hung in d e r
M e p p e ne r H ä nsc h-Are na aus
d e r B e fü rc htung G e w isshe it
w urd e .

„Wir hätten gerne ge-
spielt“, erklärte SVM-Trainer
Christian Neidhart. Obwohl
sich die Personalsituation bis
zu dem noch offenen Nach-
holtermin wahrscheinlich
einfacher gestalten dürfte,
hatten sich die Meppener auf
das Duell mit dem Überra-
schungsteam aus Oldenburg
gefreut. „Wir waren gut ein-
gestellt“, so Muhamed Ala-
wie. Der Stürmer, der nach
seinem Zehenbruch in der
Woche zuvor erstmals wieder
das volle Trainingsprogramm
absolviert hatte, ahnte schon
in der Nacht auf Sonntag
nichts Gutes, als er aus seiner
Meppener Wohnung in den
strömenden Regen blickte.

Auch Dietmar Hirsch sah
seine Mannschaft gut auf den
Gegner vorbereitet. Viele Ein-

zelgespräche habe man ge-
führt und etliche Videoanaly-
sen angestellt. „Das alles ist
über den Haufen geworfen“,

sagte der Trainer des VfB Ol-
denburg am Sonntag. Wäh-
rend Hirsch seine Spieler
stattdessen zur Trainingsein-

heit bat, gewährte sein Mep-
pener Kollege dem Team ei-
nen freien Tag, setzte zwei
Trainingseinheiten für Mon-
tag an und machte sich mit
Co-Trainer Mario Neumann
auf den Weg nach Flensburg.
Dort verfolgten beide, wie
der gastgebende ETSV Wei-
che mit einem 1:0-Erfolg über
Wolfsburg die Tabellenfüh-
rung der Regionalliga Nord
übernahm.

Die Partie gegen Flensburg
(13. Dezember) ist eine von
dreien der Hinrunde, die der
SVM nun nachzuholen hat.
Das Spiel bei Hannover 96 96
II ist für den 30. Januar 2016
angesetzt. Wunschtermin für
die Neuansetzung des We-
ser-Ems-Derbys ist der 7. Feb-
ruar des kommenden Jahres.

Für den SVM würde es
dann gleich den in der abge-
laufenen Hinserie vermissten
Rhythmus bedeuten, an je-
dem Wochenende gefordert
zu sein. „Drei Spiele nachho-
len: Gut ist das für uns nicht“,
weiß Alawie, der genau wie
sein Mannschaftskollege Pat-
rick Posipal darauf hofft, dass
der Wettergott am Sonntag
(14 Uhr) die Austragung der
Begegnung mit beider Ex-
Klub Lüneburger SK zulässt.

K ontrahe nte n b e d aue rn D e rb y ab sage  –  H offe n auf b e sse re s W e tte r

S V M  d re i S p ie le  im R ü c kstand

D as O ld e nb urg-D e rb y  fie l am S onntag ins W asse r. D amit muss
M artin W agne r (v orne ) se ine  G e lb -R ot-S p e rre  nun e ine  W oc he
sp ä te r ab sitz e n und  fe hlt ge ge n L ü ne b urg. Scholz-Foto

B örge r (b run) –  D ie  G rü nd ung
d e r T isc hte nnis-Ab te ilung b e i
E intrac ht B örge r w urd e  im
N ov e mb e r 1 9 6 5  initiie rt v on
B ä rb e l T öb b e , e in Jahr sp ä te r
w urd e  d ie  L e itung auf Franz -
Jose f B e c ke r ü b e rtrage n. 1 9 6 7
ü b e rnahm Alois G e e rs d ie
Fü hrung d e r S p arte . S e in
N ac hfolge r B e rnd  K osse njans
ist se it 2 0 0 7  im Amt.

Bereits in der Saison 66/67
nahm eine Jugendmannschaft
des Klubs am Spielbetrieb teil.
Die ersten Punktspiele wurden
in den Pausenfluren der alten
Volksschule absolviert, unvor-
stellbar für heutige Verhältnis-
se. Aus der Gründermann-
schaft, die im ersten Pflicht-
spiel dem TV Papenburg 0:7
unterlag, ist heute noch Bernd
Terhalle aktiv.

Höhen und Tiefen kenn-
zeichnen die weitere Entwick-
lung. In der Saison 68/69 stellte
Eintracht um den heute noch
aktiven Bernd Weber erstmals
eine Herrenmannschaft, die
sich im Auftaktspiel bei Amisia

Papenburg III hauchdünn mit
7:5 behauptete. Glänzend
starteten auch die Damen ein
Jahr später in der 1. Kreisklasse
und schafften 1971 bereits den
Aufstieg in die Bezirksliga.

Mit der Fertigstellung der
Turnhalle 1974 expandierte

der Tischtennis-Sport, wie sie-
ben Mannschaften in der Spiel-
zeit 75/76 belegen. Im glei-
chen Jahr feierte Börger mit der
Meisterschaft der Herrenkreis-
liga den ersten Titelgewinn in
der Vereinsgeschichte. Seit-
dem wurden in Börger noch 28
weitere Titel bejubelt. Ein Mei-
lenstein war die Saison
2002/03 mit vier Staffelsiegen.
Längst gehörte Eintracht zu
den Großvereinen im Ems-
land, wie die Spielzeit 1990/91
mit zwölf Mannschaften zeigt.

Aushängeschild war immer
die 1. Damenmannschaft, die
zeitweise der Landesliga und
der Bezirksliga angehörte. Eine
Zäsur erfolgte in der Saison
2007/08 mit der Auflösung der
eingespielten Truppe. Sportli-
che Leitfigur war stets Thea
Weber, die als Kreismeisterin
der Klasse Damen A 1980 und
81 ihre größten Erfolge feierte.
Dank ihres Engagements mar-
schierten auch die männliche
Jugend (1991 und 1997) und
die Schüler (1994) in die Be-

zirksklasse. In der Spielzeit
2011/12 fand sich noch einmal
eine Damenmannschaft, die
aber nur zwei Jahre in der 1.
Kreisklasse um Punkte kämpf-
te. Als „Fahrstuhlmannschaft“
war das erste Herrenteam be-
kannt. Das Sextett wurde acht-
mal Meister der Kreisliga, hielt
sich aber nur einmal länger als
ein Jahr in der Bezirksklasse.
Auch im Pokalwettbewerb
schrieb Eintracht Geschichte.
Insgesamt stehen 20 Siege im
Kreispokal zu Buche, davon
neun in der höchsten Damen-
klasse. Absoluter Höhepunkt
war der Gewinn des Bezirks-
pokals 1993.

Im vergangenen Jahrzehnt
wren Erfolge rar, der Klub zehr-
te von der Substanz. Die Zeiten
mit vier Herrenteams gehören
der Vergangenheit an. Vor al-
lem fehlen im Nachwuchsbe-
reich begeisterungsfähige
Übungsleiter. Der letzte Titel-
gewinn durch die männliche
Jugend in der 1. Kreisklasse
liegt acht Jahre zurück.

Alois G e e rs p rä gte  d ie  Ab te ilung –  T he a W e b e r he rausrage nd e  S p ie le rin

5 0  Jahre  T isc hte nnis in B örge r

S p arte nle ite r B e rnd  K osse n-
jans hofft auf b e sse re
Z e ite n. Bruns-Foto

O ld e nb urg (e b ) – Am Sonntag (15.11., 11 Uhr) findet im
„Richter´s Billiard & Dartcenter“ in der Nadorster Str. 87 die
16. Offene Oldenburger Stadtmeisterschaft für Doppelkopf-
spieler statt. Jahr für Jahr nehmen auch viele Akteure aus
dem Emsland teil. Meldeschluss am Sonntag ist um 10.30
Uhr. Veranstalter ist der Doppelkopfclub „Oldenburger As-
se und Füchse“. Gespielt wird nach vereinfachten Regeln
des Deutschen Doppelkopfverbandes. Neben einem Wan-
derpokal gibt es zusätzlich Geldpreise und Sachpreise.

D op p e lkop f in O ld e nb urg


